
Otto Dix
„Laufgraben vor Loretto“

Los 646

Unterer Schätzpreis : € 10,000

Oberer Schätzpreis : € 15,000

USt. auf Hammerpreis : 7 %

Aufgeld inkl. USt. : 27 %

Ust auf Aufgeld : 7 %



Künstlername
Otto Dix

Zusätzliche Beschreibung
Bleistift auf bräunlichem Velin. (Um 1916). Ca. 29 x 29 cm. Signiert unten
links sowie verso betitelt.

Lebensdaten
(1891 Untermhaus bei Gera - Singen 1969)

Technik
Arbeiten auf Papier

Provenienz
Galerie Günther Franke, München 1971; Sammlung/Nachlass Serge
Sabarsky, New York; Sammlung/Stiftung Vally Sabarsky, New York.

Otto Dix meldet sich 1914 als Freiwilliger zum Militär und kämpft fast vier
Jahre lang an der Front. Er ist zunächst in der Feldartillerie und später als
Maschinengewehrschütze eingesetzt.
Während dieser Zeit fertigt Dix Tausende von Skizzen und Zeichnungen
direkt an der Front an. Diese dienen ihm später als Grundlage für seine
Kriegsbilderzyklen, in denen er die Grausamkeit und Absurdität des Krieges
ungeschönt darstellt. Die vorliegende Zeichnung entsteht auf der Lorettohöhe
in Nordfrankreich, die 1915 Schauplatz einer blutigen Schlacht zwischen
deutschen und französischen Truppen ist. Unsere Zeichnung ensteht
allerdings über ein Jahr später, da Dix erst zwischen August und Oktober
1916 dort eingesetzt wird. Seine Erfahrungen, die vom Elend des
Stellungskrieges und der allgegenwärtigen Todesgefahr geprägt sind, spiegeln
sich in vielen seiner Werke wider. 
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